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E V A L U A T I O N  D E R  U M W E L T A U S S E N P O L I T I K  D E R  S C H W E I Z   

A U F T R A G  U N D  Z I E L S E T Z U N G  
Das Bundesamt für Umwelt (BAFU) hat die Arbeitsgemeinschaft Interface und das 
Büro Vatter damit beauftragt, die Umweltaussenpolitik der Schweiz zu evaluieren. Die 
Wirkungen und die Effizienz der schweizerischen Umweltaussenpolitik waren zu über-
prüfen und auf dieser Grundlage Optimierungsvorschläge zu formulieren. Im Zentrum 
der Untersuchung standen die Aktivitäten, Strukturen und Abläufe der Abteilung In-
ternationales des BAFU. 

M E T H O D E  
Die Evaluation baute auf dem Modell des Politikzyklus auf, das zu diesem Zweck mit 
der Unterscheidung von Wirkungsstufen auf nationaler respektive auf internationaler 
Ebene erweitert wurde. Es wurden Dokumentenanalysen, 31 leitfadengestützte the-

menzentrierte Interviews und eine 
standardisierte Fragebogenerhe-
bung bei 125 nationalen und 
internationalen Akteuren der 
schweizerischen Umweltaussen-
politik und in deren Umfeld 
durchgeführt. Im Rahmen einer 
Standortbestimmung wurden die 
zwölf Aktivitäten- und Quer-
schnittsbereiche der Abteilung 

Internationales des BAFU analysiert, ihre inhaltliche Ausrichtung und ihre Effizienz 
bewertet und eine vergleichende Gesamtschau erstellt. Anhand von drei Fallstudien in 
den Aktivitätenbereichen „internationale Klimapolitik“, „Chemikalien und Abfallre-
gimes“ sowie im Querschnittsbereich „Umwelt und Handelspolitik“ wurden die Wir-
kungen der schweizerischen Umweltaussenpolitik auf internationaler Ebene untersucht. 
Im Weiteren wurde die nationale Verankerung internationaler Ergebnisse der Umwelt-
aussenpolitik in der Schweiz analysiert. 

E R G E B N I S S E  
Die Evaluation hat dreizehn Stärken und Schwächen der schweizerischen Umweltaus-
senpolitik identifiziert. Die Analyse hat ergeben, dass die Bilanz der schweizerischen 
Umweltaussenpolitik grundsätzlich positiv ausfällt. Sie hat aber auch gezeigt, dass sich 
in der jüngeren Vergangenheit eine Schere zwischen der zunehmenden Bedeutung und 
Komplexität der Umweltaussenpolitik und einer abnehmenden Zielerreichung der 
Schweiz geöffnet hat. In einem letzten Schritt wurden neun Empfehlungen zur Opti-
mierung der schweizerischen Umweltaussenpolitik zuhanden des BAFU formuliert. 

A L L G E M E I N E  I N F O R M A T I O N E N  

Projektlaufzeit: März bis Oktober 2007 

Projektteam: Corine Mauch, dipl. Ing. agr. ETH und MPA (Projektleitung); Ueli Haefeli, PD Dr. phil. I; Flurina Landis, lic. ès sc. pol.; Daniel 

Matti, lic. phil. nat., NDS Evaluation; in Zusammenarbeit mit dem Büro Vatter, Bern. 
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